
Medien-SommerAkademie 26. –  27.08.2016
NUR NOCH KURZ DIE WELT RETTEN?

SAMSTAG, 27. AUGUST 2016, FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG, GODESBERGER ALLEE 149, BONN

12.00 Uhr	 Anreise und Mittagssnack in der Friedrich-Ebert-Stiftung

13.00 Uhr	 Eröffnung
	 Kurt Beck, Vorsitzender der Friedrich-Ebert-Stiftung

13.10 Uhr	 Auftakt
	 Carla Schulte-Breidenbach, Leiterin JournalistenAkademie der Friedrich-Ebert-Stiftung

13.15 Uhr	 Humor Hilft Heilen – ein Plädoyer
	 Dr. Eckart von Hirschhausen, Kabarettist und Publizist

13.30 Uhr	 Flüchtlingsspektakel in 1:30
	 Science Slam und Tagesmoderation: Tim Gailus

13.40 Uhr 	 Datencheck zur Flüchtlingslage
	 Impulsvortrag: 
	 Dr. Dietmar Molthagen, Forum Berlin der Friedrich-Ebert-Stiftung

13.50 Uhr	 Konstruktiver Journalismus 
	 Rede: Felix Austen, Perspective Daily
	 Gegenrede: Tom Schimmeck, Journalist und Publizist

	 Fishbowl-Diskussion 
	 Dr. Eckart von Hirschhausen, Gastautor Perspective Daily
	 Felix Austen, Perspective Daily
	 Tom Schimmeck, Journalist und Publizist
	
	 Moderation: Carla Schulte-Breidenbach

14.40 Uhr	 Kaffeepause

15.00 Uhr	 Vorstellung der Referent_innen und Workshops

15.15 Uhr	 Workshops
	 Theorie und Recherche

19.15 Uhr	 Abendessen

20.30 Uhr 	 „Auf ein Kölsch mit …“ (im       )
	 Treffen Sie die Referent_innen der Medien-SommerAkademie zum persönlichen Gespräch

9.00 Uhr	 Workshops
	 Recherche und Produktion

12.00 Uhr	 Mittagessen

13.00 Uhr	 Workshops
	 Produktion, Fertigstellung und Vorbereitung der Präsentation

16.00 Uhr	 Öffentliche Präsentation der journalistischen Beiträge 
	 mit Marcus Hammes

17.00 Uhr	 Ausklang der Medien-SommerAkademie
	 mit Carla Schulte-Breidenbach
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